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Die Begrifflichkeiten:

Opioide

Substanzklasse

Opioide
Fentanyl

Tilidin,Tramal

Oxygesic

Opiate
Opium 

Morphin

Kodein
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Die Historie: Paracelsus‘ Laudanum
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Die Historie….
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Teufelskreis der Opioid Abhängigkeit

Purdue: 

Abhängigkeitspotential < 1%

massive Lobbyarbeit

Opioid Krise USA

2012 Höhepunkt der 

Verschreibung von OxyContin, 

nachfolgend Umstieg auf 

Schwarzmarkt bei kaum 

bezahlbaren Therapieplätzen

Schwarzmarkt: Fentanyl Produktion 

billiger als Heroinanbau 

Drogenkartelle

Im Jahr 2022 stellte die Drug Enforcement

Administration (DEA) 50,6 Millionen Fentanyl-

Pillen und mehr als 4500 Kilogramm Fentanyl-

Pulver sicher. Die beschlagnahmte Menge 

entspricht laut DEA theoretisch mehr als 379 

Millionen potenziell tödlichen Dosen Fentanyl.

Bisher 841.000 Tote 

(2021)

ein Viertel des 

verfügbaren 

Fentanylpulvers

mit Xylazin

versetzt

https://de.wikipedia.org/wiki/Drug_Enforcement_Administration
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Die Opioid Krise in den USA 
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„Zombie Droge“ Tranq = Fentanyl + Xylazin (in 90 % der Dosen)
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Xylazine (= kein Opioid):
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Exkurs: Was ist eigentlich Fentanyl?

Fentanyl wirkt bis zu 100-mal stärker als Morphin und 

ca. 50-mal stärker als Heroin (Diamorphin), dessen 

Wirkung es ähnelt. Es verlangsamt unter anderem die 

Atmung. Tödliche Überdosen mit Fentanyl sind deutlich 

wahrscheinlicher als mit Heroin. Fentanyl wird als Pille 

geschluckt, nach Verschreibung als Schmerzpflaster 

auf die Haut geklebt, auch als Spray durch die Nase 

aufgenommen oder auf dem Schwarzmarkt als 

aufgelöstes Pulver intravenös verabreicht.

Opioide
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Exkurs: verschiedene Wirkstärken
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Exkurs: Die Opiat Intoxikation



-12-

Das Antidot Naloxon:

In Deutschland setzt sich besonders das gemeinsame Programm 

eines Frankfurter Vereins und der Deutschen Aidshilfe „NALtrain“ 

für seine Verbreitung ein. Die Tatsache, dass Naloxon 

verschreibungspflichtig ist, sei eine große Hürde für 

Konsument_innen. NALtrain fordert, dass jede_r Konsument_in

(und im Idealfall seine Nächsten) Naloxon bei sich tragen.
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Die Situation in Deutschland



-14-

Die Situation in Deutschland

Von den im Jahr 2022 gestorbenen 1990 Drogentoten entfallen 

1.194 Todesfälle in Zusammenhang mit Opioiden. Lediglich bei 73 

der Rauschgifttoten konnte Fentanyl nachgewiesen werden. 
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Das Problem

Wir sind also von Zuständen wie in den Staaten weit entfernt. Doch unser 

Drogenmarkt könnte sich bald stark verändern:
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Die Befürchtung: Opioide anstatt Opiate….
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Opioid Verordnungen in Deutschland

Was stimmt noch bedenklich ?
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Opioid Verordnungen in Deutschland
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Leitlinien zur Verordnung von Opioiden (Indikation)

• Bei der Behandlung chronischer 

nicht durch Krebs bedingter 

Schmerzen sind opioidhaltige

Schmerzmittel nicht wirksamer 

als andere Schmerzmittel.

• Opioidhaltige Schmerzmittel 

sind eine Behandlungsoption für 

eine 4 – 12 wöchige Therapie 

bei chronischen 

Rückenschmerzen und 

chronischen Schmerzen bei 

Gelenkverschleiß, diabetischer 

Nervenschädigung und nach 

Gürtelrose.

• Explizit wird von transdermalen 

therapeutischen Systemen 

(TTS) („Schmerzpflastern“) 

sowie retardierten Arzneiformen 

abgeraten. Kombipräparate mit 

Naloxon haben keinen 

Zusatznutzen.
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Anstieg der Tagesdosen (DDD)
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Ärztliche Verordnung nach Fachrichtung



-22-

Fentanyl als „Schmerzpflaster“

GKV Opioid Report 2022: Auffällig ist die zunehmende Verschreibung 

des Wirkstoffs Fentanyl. Bereits im Jahr 2010 lag sein 

Verordnungsvolumen in der GKV bei 60,4 Mio. DDD, was einem Anteil 

von 41 % aller stark wirkender Opioide entspricht (Schwabe et al., 2011). 

Obwohl Fentanyl mittlerweile auch als Nasenspray sowie als Sublingual-

und Lutschtablette verfügbar ist, wird es im ambulanten Bereich nahezu 

ausschließlich transdermal angewendet. Solche Pflaster sind in 

Deutschland seit 1995 zugelassen
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Kleinstadt Schleswig:
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Fazit

Ein kritischer Wirkstoff scheint mehr und mehr Fentanyl zu werden, das

vor allem wegen seiner Zubereitung als Pflaster vielfach in Indikationen 

eingesetzt wird, die nur eingeschränkt in den Leitlinien für solch stark 

wirkende Opioide genannt sind. Schließlich ist Fentanyl in seiner Wirkung 

100-mal stärker als Morphin. 

Die leitliniengestützten Indikationen 

beziehen sich vor allem auf Krebspatient*innen mit starken Schmerzen, 

auf Durchbruchschmerzen und auf palliative Patient*innen.
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Tilidin in der Rap Szene:
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Tilidin – ein eigenes Thema bei jungen Menschen?
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SeenSucht = die schönste Sucht

Danke für die Aufmerksamkeit

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


